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Der Senator für Umwelt, Bau, und Verkehr  Bremen, den 11.07.2012 
- 50-1 -  Tel: 361-10244 (Herr Hamburger)     

  Tel: 361-10859 
   
   

 
 

Bericht der Verwaltung  
für die Sitzung der Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und 

Energie (S) 
am 19. Juli 2012 

 

 
Fortschreibung der ÖPNV-Planung der Stadtgemeinde 

Bremen  
für den Nahverkehrsplan 4 (NVP) des Zweckverbandes Verkehrsverbund Bremen 

Niedersachsen (ZVBN) 
 
 
 

 
Sachstand 
 
Der Nahverkehrsplan des Zweckverbandes Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen 
(ZVBN) für den straßengebundenen ÖPNV (Bus/Straßenbahn/Linientaxi nachfolgend 
ÖPNV genannt) im Zuständigkeitsbereich des ZVBN ist gemäß der ÖPNV-Gesetze  
der Länder Bremen und Niedersachsen spätestens nach 5 Jahren fortzuschreiben. 
Nachdem der aktuell noch geltende Nahverkehrsplan im Dezember 2007 beschlossen 
wurde, muss die Fortschreibung des ÖPNV-Nahverkehrsplans des ZVBN in der zweiten 
Jahreshälfte 2012 inklusive aller Gremienbeschlüsse abgeschlossen sein. Die 
Bearbeitung der Fortschreibung führt der ZVBN im Auftrag der ihm angehörigen 
Gebietskörperschaften durch. Dabei liefern die kreisfreien Städte im ZVBN diesem ihre 
Maßnahmen als Textbausteine zur Fortschreibung des Nahverkehrsplans. Bei 
grenzüberschreitenden Maßnahmen findet grundsätzlich eine gegenseitige 
Abstimmung zwischen den betroffenen Gebietskörperschaften statt, deren Ergebnis der 
ZVBN im Rahmen der Fortschreibung des Nahverkehrsplans berücksichtigt.  
Als Basis für eine Beschlussvorlage der Verbandsversammlung des ZVBN über einen 
neuen Nahverkehrsplan im Dezember 2012 dient somit auch der hiermit vorgelegte Teil 
der Stadtgemeinde Bremen. 
 
Der zu beschließende Nahverkehrsplan hat einen Geltungszeitraum von 5 Jahren. 
Maßnahmen, deren Realisierung in diesem Zeitraum nicht erfolgen wird bzw. die sich 
noch in planerischer Untersuchung befinden, sind hier nicht enthalten. 
Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie hat in ihrer 
Sitzung am 12.1.2012 die Aufstellung eines Verkehrsentwicklungsplanes (VEP) 
beschlossen. Im VEP werden Maßnahmen untersucht, die bis zum Jahr 2025 realisiert 
werden können. Im VEP werden im Unterschied zum NVP Maßnahmen für alle 
Verkehrmittel und deren Wechselwirkungen untereinander untersucht. Der zu 
beschließende NVP stellt für die Untersuchungen bezüglich der Weiterentwicklung des 
ÖPNV im VEP  eine wesentliche Grundlage dar. Im Rahmen der im VEP vorgesehenen 
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umfangreichen Untersuchungen zur Weiterentwicklung des ÖPNV und des SPNV wird 
eine umfangreiche Beteiligung der Beiräte auf Regionalkonferenzen und der 
Bürgerinnen und Bürger auf regionalen Bürgerforen sowie im Internet stattfinden. Das 
Ergebnis des in 2014 zum Beschluss vorgesehenen VEP wird dann wiederum in die 
nächste Fortschreibung des Nahverkehrsplans Eingang finden. Hierdurch werden der 
gesetzlich zwingend fortzuschreibende NVP und das Planverfahren des VEP 
miteinander verzahnt. 
 
Unter Berücksichtigung der Regelungen über den Nahverkehrsplan im 
Niedersächsischen Nahverkehrsgesetz, im Bremischen ÖPNV-Gesetz sowie in der 
Zweckverbandssatzung müssen die Nahverkehrspläne: 
- vorhandene Verkehrsstrukturen beachten, 
- unter Mitwirkung der vorhandenen Unternehmen zustande gekommen sein, 
- nicht zu Ungleichbehandlungen von Unternehmen führen und 
- die von den einzelnen Verbandsmitgliedern aufgestellten ÖPNV-Planungen, in 

denen diese ihre Ziele für die Ausgestaltung und Finanzierung des ÖPNV in ihrem 
Plangebiet darstellen, berücksichtigen. 
 

Der fortzuschreibende Nahverkehrsplan ist, wie bereits seine Vorgänger, 
folgendermaßen gegliedert: 
 
Teil A: Bestandsaufnahme  

Teil B: Abschätzung des künftig zu erwartenden Verkehrsaufkommens im 

 ÖPNV (wird vom ZVBN erstellt) 

Teil C: Maßnahmen zur Sicherung, Entwicklung und Verbesserung des ÖPNV 

Teil D: Finanzierung (ZVBN erstellt Kapitel zu Finanzierungsmöglichkeiten) 

Teil E: Prioritäten (ZVBN erstellt Kapitel zu Kriterien für Prioritäten) 
 

Gegenüber dem zurzeit noch geltenden NVP 3 gibt es für die Fortschreibung bei den 
zuvor genannten inhaltlichen Teilen A und B keine grundsätzlichen Änderungen, zumal 
sich die Prognosegrundlage seit der Erstellung des NVP 3 kaum verändert hat. Diese 
allgemeinen Teile werden vom ZVBN im Rahmen der Fortschreibung im Detail – z.B. 
bei der Aktualisierung der Einwohner- und Beschäftigtenzahlen - angepasst und 
befinden sich aktuell noch in der Bearbeitung. Wesentlich für die Fortschreibung des 
NVP sind dagegen die Projekte zur Weiterentwicklung des ÖPNV im Teil C, die sich 
auch im Kapitel E wiederfinden und dort eingeordnet werden. Diese Maßnahmen waren 
bereits weitgehend im NVP 3 enthalten. Sie werden in die Fortschreibung des NVP 4 zu 
einem großen Teil übernommen (siehe die nachfolgenden Textbausteine zum NVP 4 in 
dieser Vorlage) und durch neue Maßnahmen ergänzt, dabei wurden aktuelle 
Entwicklungen für die Planung und Umsetzung von ÖPNV-Maßnahmen berücksichtigt.  
Über den aktuellen Sachstand des schienengebundenen ÖPNV wurde die Deputation 
für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie (L/S) am 09. Februar 2012 
informiert / Vorlage 18/74 (S). Der dort berichtete Sachstand wurde für die 
Fortschreibung des NVP übernommen.  
  
Nachfolgend wird der Teil A (bereits vorliegender Textbaustein des ZVBN) sowie alle in 
die Fortschreibung des NVP (NVP 4) aufzunehmenden Maßnahmen dargestellt (Teil 
C). Hierzu zählen entsprechend der inhaltlichen Vorgaben des Nahverkehrsplans 
neben der eigentlichen Fortschreibung (umzusetzende bzw. geplante Maßnahmen) 
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auch die im Geltungszeitraum des zurzeit noch aktuellen NVP umgesetzten und 
begonnenen Maßnahmen (Bilanzierung) sowie Maßnahmen, die nicht weiter verfolgt 
werden und zu prüfende Maßnahmen. Der Bericht enthält darüber hinaus den Teil E in 
Form einer Tabelle.  
Der Teil D liegt noch nicht vor. Er enthält die Darstellung der Finanzierungs-
möglichkeiten in allgemeiner Form und wird vom ZVBN erarbeitet. 
 
.  
 
 

Teil A: Bestandsaufnahme (bereits vorliegender Textbaustein des ZVBN) 

ÖPNV-Gesamtangebot 

Das ÖPNV-Gesamtangebot in der Stadtgemeinde Bremen besteht aus 10 SPNV-
Linien, 14 Straßenbahnlinien, 55 Stadtbuslinien und 26 Regionalbuslinien (jeweils inkl. 
Nachtverkehr). Das Gesamtnetz teilt sich in die Bedienungsgebiete Bremen-Stadt und 
Bremen-Nord auf. Zudem ist Bremen an den Fernverkehr angebunden. InterCity-Züge 
können mit Zeitkarten des VBN und einem entsprechenden Aufschlag innerhalb des 
Verbundes ebenfalls zum VBN-Tarif genutzt werden. 
 
SPNV-Anbindung 

Die Stadt Bremen wird durch die SPNV-Linien RX1, RX2, RX4, RS1, RS2, RS3, RS4, 
R1, R4 und R6 an das SPNV-Netz und die umliegenden Oberzentren angebunden. 
Von besonderer Bedeutung für den innerstädtischen Verkehr ist die Linie RS1: 
Bremen-Farge - Bremen-Vegesack - Bremen Hbf – Bremen-Mahndorf – Verden.  
 

Stadtverkehr  

Die Hauptlast der ÖPNV-Bedienung übernimmt ein weit verzweigtes Straßenbahn- und 
Busliniennetz, das Bremen-Stadt und Bremen-Nord erschließt (siehe Plan in 
Dateianlage 1: Gesamtnetz). 
 

• Straßenbahnnetz 

Das Straßenbahnnetz besteht aus acht Durchmesserlinien (1, 2, 3, 4, 5, 6, 8, 10). 
Während der morgendlichen Berufsverkehrszeit verkehren zur Verstärkung zusätzlich 
drei Schnellstraßenbahnlinien (1S, 3S, 4S) überwiegend auf denselben Linienwegen 
der Hauptlinie von den Endhaltestellen zur Innenstadt. 
 
• Stadtbuslinien 

Ergänzt wird das Straßenbahnnetz im Bedienungsgebiet Bremen-Stadt durch 31 
Stadtbuslinien (inklusive einer Schnellbuslinie). In Bremen-Nord gibt es ein 
eigenständiges Busliniennetz, das mit 14 Buslinien schwerpunktmäßig auf das 
Mittelzentrum Vegesack mit Anschluss an den SPNV in Richtung Bremen-Stadt (Linie 
RS1) ausgerichtet ist. Durch die Anbindung an den Verknüpfungspunkt Gröpelingen ist 
der Anschluss an das stadtbremische Straßenbahnnetz hergestellt.  
Die Buslinien lassen sich wie folgt den verschiedenen Linienformen zuordnen:  
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Linienformen 
Linien in Bremen-
Stadt 

Linien in Bremen-Nord  
(Bezug Vegesack) 

Durchmesserlinie 24, 25, 26, 27 90, 91, 92, 94, 95 

Halbmesserlinie 20, 63 87, 98, 99 

Zubringer-/ 
Abbringerlinie 

 30, 31, 33/34, 37, 
38, 40, 41, 41S, 42, 
44, 51, 53, 55, 57, 
58, 61, 62, 65, 66  

80, 81, 82, 93, 96, 97 

Tangentiallinie 21, 22, 28, 29, 52  

Tabelle: Zuordnung der Buslinien in Bremen nach Linienformen ohne Nachtlinien 
(Quelle: Fahrplan 2012/2013) 

Die Durchmesser- und Halbmesserlinien übernehmen gemeinsam mit den 
Straßenbahnlinien die Haupterschließung des Bedienungsgebietes Bremen-Stadt. Auf 
ihnen werden die starken Fahrgastströme zwischen den Stadtteilen und der Innenstadt 
abgewickelt. Ergänzt werden sie durch Zu- und Abbringerlinien, die mit den 
vorgenannten Linien sowie mit dem SPNV an mehreren Umsteigepunkten verknüpft 
sind und weitere Stadtteile erschließen. Eine weitere Ergänzung erhält das Liniennetz 
durch Tangentiallinien, die Stadt- und Ortsteile miteinander verbinden, ohne das 
Stadtzentrum zu berühren; diese Linien nehmen zum Teil auch nachgeordnete 
Erschließungsaufgaben wahr.  
 
• Schnellbusse 

Die Schnellbuslinie 41S hat gegenüber der Hauptlinie eine teilweise geänderte 
Linienführung und bedient unterwegs nicht alle Haltestellen.  
 
• Zeitliches Verkehrsangebot  

Der Betrieb der Straßenbahn- und Buslinien in Bremen-Stadt beginnt gegen ca. 
05:00 Uhr und endet gegen 23:30 Uhr werktäglich (bezogen auf die Innenstadt). Der 
Betrieb der Buslinien in Bremen-Nord beginnt ca. 05:00 Uhr und endet um ca. 
01:00 Uhr werktäglich (bezogen auf Bf Vegesack). Die Betriebszeiten werden in die 
folgenden drei Verkehrszeiten unterteilt: 

o Hauptverkehrszeit (HVZ, Tagesverkehr): montags - freitags von 06:30-08:30 Uhr 
und 15:00 (teilweise bereits ab 12:30 Uhr) - 18:30 Uhr 

o Normalverkehrszeit (NVZ; Tagesverkehr): montags - freitags zwischen den 
Hauptverkehrszeiten sowie von 18:30 - 20:00 Uhr; sonnabends von 09:00 - 
18:00 Uhr 

o Schwachverkehrszeit (SVZ; Früh-/Spät- und Wochenendverkehr): montags - 
freitags vor der HVZ bis 06:30 Uhr und nach der NVZ ab 20:00 Uhr; sonnabends 
vor und nach der NVZ sowie sonntags und an Sonn- und Feiertagen gilt bis 
10:00 Uhr eine von der übrigen SVZ abweichende Taktdichte 

Im Grundfahrplan gilt auf den Durchmesserlinien (Straßenbahn und Bus) in der HVZ 
und NVZ von Montag bis Samstag ein 10-Minuten-Takt (Straßenbahnlinien 4 und 6 
[während der Vorlesungszeit] in der HVZ: 5-Minuten-Takt; Buslinien 24, 25 und 26/27 in 
der HVZ: 7,5-Minuten-Takt). 
In der SVZ morgens wird im 15-Minuten-Takt und abends im 20-Minuten-Takt 
gefahren. In den Sommerferien verkehren die Straßenbahnen und Busse auf den 
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Durchmesserlinien in der HVZ und NVZ im 10-Minuten-Takt, die Anschlusslinien 
entsprechend im 10- bzw. 20-Minuten-Takt. 
Samstags sowie an Sonn- und Feiertagen gibt es ein reduziertes Angebot, zum 
Beispiel wird auf den Durchmesserlinien abhängig von der Tageszeit samstags im 10- 
bis 20-Minuten-Takt und sonntags im 20- bis 30-Minuten-Takt gefahren. Der Fahrplan 
bleibt samstags sowie sonn- und feiertags über das ganze Jahr gesehen unverändert 
(Jahresfahrplan). 
Das Angebot auf den Halbmesserlinien ist entsprechend ihrer Verkehrsaufgabe mit 
einem Fahrplantakt zwischen 15 und 60 Minuten unterschiedlich gestaltet. Samstags 
sowie sonn- und feiertags erfolgt auf der Linie 63 keine Verkehrsbedienung. 
Zubringer- und Abbringerlinien verkehren in der Regel im gleichen oder in einem 
vielfachen Fahrplantakt wie die Hauptlinien, mit denen sie verknüpft sind (zum Beispiel 
Linien 33/34). Linien mit bestimmten Bedienungsaufgaben oder einem geringeren 
Fahrgastaufkommen fahren nur zu bestimmten Verkehrszeiten bzw. an bestimmten 
Tagen (zum Beispiel Linien 38 und 42). 
Auf den Tangentiallinien wird an allen Betriebstagen ein 15- bis 40-Minuten-Takt ange-
boten. Auf den Linien 29 und 52 wird die Bedienung samstags teilweise und sonn- und 
feiertags ganz eingestellt. 
 
• Verkehrsangebot Bremen-Nord 

Der Fahrplan des Busliniennetzes in Bremen-Nord ist auf das Verkehrsangebot der 
SPNV-Linie RS1 (Bremen-Farge - Bremen-Vegesack - Bremen Hbf. - Verden) 
ausgerichtet. Die Linien verkehren in den Hauptverkehrszeiten jeweils in einem 15-
Minuten-Grundtakt, der sich auf zahlreichen Streckenabschnitten durch Bündelung von 
Linien abhängig vom Fahrgastaufkommen zu einem 5- bzw. 7,5-Minuten-Takt 
verdichtet. Dadurch können an den relevanten Bahnhöfen Anschlüsse an die RS1 
hergestellt werden, die während der HVZ im 15-Minuten-Takt verkehrt. Neben dem 
Bahnhof Vegesack sind weitere Anschlusspunkte für das Gebiet Bremen-Nord der 
Bahnhof Burg sowie der Bahnhof Blumenthal. 
 
• Nachtverkehr in Bremen (siehe Plan in Dateianlage 2: Nachtlinien) 

Im Bremer Stadtgebiet verkehren täglich zehn Nachtlinien: drei Straßenbahnlinien, 
sechs Stadtbuslinien und ein Anruf-Linientaxi . 
Die Linien verkehren täglich in der Zeit zwischen 00:00 Uhr und 04:30 Uhr (sonntags 
bis 06:30 Uhr). In den Wochenendnächten (Freitag/Samstag und Samstag/Sonntag) 
wird ein durchgehender 60-Minuten-Takt angeboten. In den übrigen Nächten beginnen 
Fahrten jeweils um 00:00 Uhr, 00:30 Uhr und 04:30 Uhr (ab Hauptbahnhof) Die Linie 
N8 (Anruf-Linientaxi) dient als Zubringer/Abbringer zur/von der Linie N7. 
 
• Regionalbusverkehr 

Das Regionalbusnetz verbindet das Oberzentrum Bremen in Ergänzung zum SPNV 
und den über das Stadtgebiet hinaus führenden Stadtbuslinien (zum Beispiel Linie 55, 
90, 94) mit den Grund- und Mittelzentren in der Region. Im Stadtgebiet verlaufen 
Regionalbuslinien streckenweise (zum Beispiel in der Neustadt) parallel zu den 
Stadtbuslinien und bedienen ausgewählte Haltestellen. Insgesamt übernehmen 
22 Regionalbuslinien zum Teil auch innerstädtische Verkehrsaufgaben. 
Die meisten Regionalbuslinien enden am Hauptbahnhof Bremen und ermöglichen dort 
einen Übergang zum Fernverkehr, SPNV und städtischen ÖPNV. Vier 
Regionalbuslinien (237, 238, 665 und 677) enden im weiteren Bremer Stadtgebiet an 
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den Verknüpfungspunkten Sebaldsbrück/Daimler, Bf Bremen-Vegesack und Bf 
Bremen-Burg. 
 
• Regionaler Nachtverkehr 

Darüber hinaus verkehren in Bremen am Wochenende als regionales 
Nachtverkehrsangebot sechs VBN-Nachtschwärmerlinien sowie eine Linie der 
NachtEule Oldenburg. 
Die sechs Nachtschwärmerlinien verbinden das Bremer Stadtgebiet mit den 
Landkreisen Cuxhaven, Diepholz, Osterholz, Rotenburg und Verden.  
 
Diese regionalen Nachtbusangebote haben die Aufgabe, 
o für Umlandbewohner eine attraktive Verbindung zu den Veranstaltungs- und 

Freizeiteinrichtungen im Bremer Stadtgebiet zu schaffen, 
o für die Bremer Bevölkerung die Erreichbarkeit der Veranstaltungsorte im Umland 

(zum Beispiel Music Hall in Worpswede) zu verbessern und 
o für Besucher die Großraum-Diskotheken im Bremer Umland erreichbar zu machen. 

 
Die VBN-Nachtschwärmerlinien verkehren in den Nächten von Samstag auf Sonntag. 
Die Linie N67 verkehrt auch in den Nächten von Freitag auf Samstag. 
 
• Verknüpfungspunkte 

Die zentralen Verknüpfungspunkte im Bedienungsgebiet Bremen-Stadt sind die 
Haltestellen Hauptbahnhof, Domsheide und Am Brill. Darüber hinaus gibt es noch 
weitere Haltestellen (zum Beispiel Gröpelingen, Sebaldsbrück, Roland-Center 
Huchting), an denen fahrplanmäßige Anschlüsse gewährleistet sind. Im 
Bedienungsgebiet Bremen-Nord sind als zentrale Verknüpfungspunkte die Haltestellen 
Bf Vegesack, Bf Burg und Bf Blumenthal zu nennen.  

 
Verknüpfungspunkt Nachtverkehr 

Die Haltestelle Hauptbahnhof ist der zentrale Verknüpfungspunkt für alle 
städtischen Nachtlinien (Straßenbahn und Bus) mit Ausnahme der Linien N2, N6 
und N8. Hier sind die täglichen Abfahrten der städtischen Nachtlinien 
aufeinander sowie mit den Abfahrtszeiten der dort endenden VBN-
Nachtschwärmerlinien in den Nächten von Samstag auf Sonntag (teilweise auch 
von Freitag auf Samstag) ab 23:30 Uhr abgestimmt. Ferner werden Anschlüsse 
u. a. an den Haltestellen Roland-Center, Gröpelingen und Sebaldsbrück 
sichergestellt. 
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Teil C: Maßnahmen im straßengebundenen ÖPNV in Bremen  
      (Stadt)  
 

Verlängerung der Straßenbahnlinien 1 nach Bremen-Mittelshuchting und 8 nach 
Weyhe  

Im Bereich Kirchhuchting ist eine Verlängerung der Straßenbahnlinien 1 und 8 geplant. 
An der heutigen Endhaltestelle Roland-Center soll nach der aktuellen Planung die 
Verlängerungsstrecke beginnen, die über den Willakedamm auf die Trasse der 
Bremen-Thedinghauser Eisenbahn (BTE) geführt werden soll und die beide 
Straßenbahnlinien bis zur Heinrich-Plett-Allee gemeinsam benutzen. Die Verlängerung 
der Linie 1 soll dann weiter über die Heinrich-Plett-Allee bis zum Endpunkt Brüsseler 
Straße nach Mittelshuchting geführt werden. Die Linie 8 soll ab Heinrich-Plett-Allee 
weiter auf der BTE-Trasse über die Landesgrenze in Richtung Stuhr-Brinkum und 
Weyhe geführt. Die Buslinie 55 zwischen Stuhr-Brinkum und Bremen-Huchting entfällt 
mit der Inbetriebnahme der Verlängerung der Straßenbahnlinie 8. Die Busbedienung ist 
mit Einführung der Verlängerung der Linie 1 nur noch im Abschnitt zwischen Brüsseler 
Straße und Friedhof Huchting über die Huchtinger Heerstraße , Roland-Center und 
Kirchhuchtinger Landstraße erforderlich. In der Kirchhuchtinger Landstraße bis zum 
Roland-Center verkehren wie bisher zusätzlich die Regionalbusse und die Buslinien der 
Delbus.  

Nach einer erneuten Variantenuntersuchung zur Trassenoptimierung in Verbindung mit 
einer Bürgerbeteiligung in 2012 wird eine Planfeststellung bis 2014 angestrebt. Ein 
gemeinsamer Bau der Linien 1 und 8 ist vorgesehen. . 

 

Gleisverbindung Julius-Brecht Allee – Steubenstraße – Stresemannstraße – 
Bennigsenstraße  

In einer Analyse von Verkehrsbeziehungen hat sich herausgestellt, dass zwischen der 
Vahr und Osterholz-Tenever einerseits sowie zwischen Hulsberg, Peterswerder, 
Steintor und Ostertor andererseits viele Fahrten mit dem motorisierten Individualverkehr 
und vergleichsweise wenig Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurückgelegt 
werden. Die genannte Gleisverbindung zwischen den Linien 1 und 2/10 ermöglicht es, 
diese Fahrgastpotenziale besser auszuschöpfen. Die östliche Vorstadt könnte somit 
direkt und umsteigefrei mit der Neuen Vahr und Osterholz durch die Straßenbahn 
verbunden werden. Eine erste Kosten-Nutzen-Untersuchung nach den Parametern der 
standardisierten Bewertung für ÖPNV-Vorhaben hat bereits ein positives Ergebnis 
erbracht. Die Einbeziehung der Maßnahme in das GVFG-Großvorhabenprogramm des 
Bundes wird zeitnah angestrebt. 
 
Betriebsgleisverbindung Am Brill  

Der Gleisbogen aus Richtung Neustadt zur Obernstraße war wegen der inzwischen 
entfernten Treppenanlage zum Brilltunnel nicht möglich. Das Gegengleis ist bereits 
vorhanden. Die Umsetzung der Maßnahme soll ab Ende 2012 erfolgen. 
 
 
Streckenanpassungen für 2,65 m breite Straßenbahnen  

Der Beschluss der Deputation für Bau und Verkehr aus dem Jahr 2001 wird weiter 
umgesetzt. Für den Einsatz 2,65 m breiter Straßenbahnfahrzeuge müssen weiterhin 
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Streckenabschnitte im Zuge von Gleiserneuerungs- und Straßenbaumaßnahmen 
angepasst werden. 
Es wird angestrebt, alle Streckenabschnitte im Straßenbahnnetz mit 2,65 m breiten 
Straßenbahnfahrzeugen befahren zu können. Anfang 2012 waren bereits 89% des 
Streckennetzes angepasst. Befahrbar waren zum genannten Zeitpunkt die Strecken 
der Linien 1, 3 und 6. Im Zuge von Gleisersatzbauarbeiten ist vorgesehen, eine 
Engstelle im Bereich der Schwachhauser Heerstraße zu beseitigen, um zeitgleich mit 
der Verlängerung der Strecke nach Lilienthal die breiteren Straßenbahnfahrzeuge auf 
der gesamten Linie 4 einsetzen zu können. Mit der 2013 vorgesehenen 
Ersatzbaumaßnahme Hartwigstraße wird der Einsatz der neuen Fahrzeuge auch auf 
der Linie 8 möglich. 
 
Einzelmaßnahmen an Haltestellen zur Verbesserung der Barrierefreiheit  

Seit 2008 befindet sich in Bremen die „Richtlinie der Freien Hansestadt Bremen zur 
barrierefreien Gestaltung baulicher Anlagen des öffentlichen Verkehrsraums, 
öffentlicher Grünanlagen und öffentlicher Spiel- und Sportstätten“ in Kraft, wonach 
Haltestellenbereiche des Öffentlichen Personennahverkehrs grundsätzlich so gestaltet 
sein sollen, dass auch mobilitätseingeschränkten Personen der Einstieg in das 
öffentliche Verkehrsmittel ermöglicht wird. Bei jeder Neuanlage von Haltestellen auf 
dem Gebiet der Stadtgemeinde Bremen kommen die Inhalte dieser Richtlinie 
konsequent zur Anwendung.  
In Zusammenarbeit mit der BSAG beabsichtigt die Stadtgemeinde Bremen darüber 
hinaus, eine Bestandsaufnahme der stadtbremischen Bushaltestellen im Hinblick auf 
die Barrierefreiheit vorzunehmen. Zweck der Analyse ist es, bestehende Defizite 
bezüglich der barrierefreien Nutzung der Haltestellen festzustellen und auf Basis der 
erhobenen Daten ein Konzept zu entwickeln, das die Beseitigung ermittelter Mängel in 
verschiedenen Priorisierungsstufen als mittelfristiges Ziel vorsieht. 
 

Verknüpfungspunkt Bahnhof Blumenthal  

Im Rahmen der Neugestaltung des Busnetzes in Bremen-Nord ist der Umbau der 
Umsteigeanlage am Bahnhof Bremen-Blumenthal vordringlich. Hierbei sollen die 
Bushaltestellen mit direktem Zugang zum Bahnsteig der RS 1 angeordnet und so die 
Umsteigewege gegenüber der Bestandssituation erheblich verkürzt werden. Ziel ist die 
Verlagerung der Umsteigerpotenziale zur Regio-S-Bahn aus bzw. in Richtung 
Farge/Blumenthal und Schwanewede vom Verknüpfungspunkt Bf Vegesack auf den 
Verknüpfungspunkt Bf Blumenthal. Hierdurch soll auch eine Entlastung der parallel 
laufenden Buslinien erreicht werden. Seit Frühjahr 2012 befindet sich das Projekt in der 
Planung, eine Realisierung wird bis Ende 2013 angestrebt. 
 
Verknüpfungspunkt Föhrenstraße  

Im Zusammenhang mit der geplanten Einrichtung eines gleichnamigen SPNV- 
Haltepunktes sind der Neubau der Straßenbahn- und Bushaltestellen sowie einer 
Buswendeschleife vorgesehen, um die dort dann möglichen Umsteigevorgänge 
zwischen Straßenbahn/Bus und SPNV (Regio-S-Bahn) für die Fahrgäste optimal zu 
gestalten. 
 
Verknüpfungspunkt Huckelriede 

Die Umsteigeanlage Huckelriede soll städtebaulich aufgewertet werden. Kern der 
neuen Umsteigeanlage ist eine zentrale Fahrgastinsel, die von den Straßenbahnen 
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durchfahren wird und an deren Seitenbereichen die Buslinien halten, warten oder 
überliegen können. Als Fahrgastunterstände sind Elemente besonderer Bauart 
vorgesehen, die eigens für diesen Ort entwickelt werden.  

 
Verknüpfungspunkt Bahnhof Vegesack 

Nach der vollständigen Durchbindung der Regio-S-Bahnlinie 1 ist davon auszugehen, 
dass sich die Fahrgastströme am Bahnhof Bremen-Vegesack neu sortieren. Einerseits 
besteht auf der Schiene eine Verbindung bis Bremen-Farge mit zahlreichen 
Unterwegsbahnhöfen, die ein Umsteigen auf den Bus entbehrlich macht, andererseits 
wird der ÖPNV in Bremen-Nord durch die Regio-S-Bahn attraktiver und die Funktion 
des zentralen Verknüpfungspunktes am Vegesacker Bahnhof bleibt erhalten. 
Die bestehenden Bushaltestellen befinden sich am Platzrand, während die relativ 
großflächige Platzmitte kaum genutzt wird. Hierdurch entstehen für die Umsteiger 
zwischen Regio-S-Bahn und Bus unnötig lange Fußwege. Aus verkehrlicher Sicht ist 
eine bahnhofsnähere und fahrgastfreundlichere Anordnung der Haltestellen 
wünschenswert, die zugleich auch die Chance einer städtebaulichen Neuordnung böte.  

 
Anbindung Gewerbegebiet Hansalinie 

Im Zuge der weiteren Ansiedlung von Betrieben wird angestrebt, die Buslinie 42 zu 
verlängern. Für diesen Fall müsste ein zusätzlicher Bus eingesetzt werden. Hierdurch 
bestünde die Möglichkeit, die Linie durch den Hemelinger Ortskern bis zum Weserwehr 
zu führen und neben der Anbindung des Bahnhofs Sebaldsbrück (heutiges Linienende) 
zusätzliche Anschlüsse an die Straßenbahnlinien 2 und 10 (Föhrenstraße) sowie an die 
Straßenbahnlinie 3 (Weserwehr) herzustellen. Die halbstündlich verkehrende Linie 
könnte zwischen Weserwehr und Schlengstraße zusammen mit den Buslinien 40/41 
eine vorhandene Taktlücke schließen und das Angebot zu einem 10-Minuten-Takt 
verdichten. 
 

Anbindung Neues Hulsberg-Viertel und Klinikum Bremen-Mitte 

Das Konzept für den ÖPNV beruht auf einer Verbesserung und Ausweitung des 
bestehenden ÖPNV-Angebotes in der Achse der Bismarckstraße. Mit der Führung 
einer zusätzlichen Buslinie würde das vorhandene Angebot im Takt und in der 
Kapazität deutlich aufgewertet. In Abstimmung mit der BSAG wird eine 
nachfragegerechte Buslinienführung untersucht.  
 
Überprüfung des Busliniennetzes der BSAG  

Bisher schon wurden von der BSAG Bus-Teilnetze im Zuge von Erweiterungen des 
Schienenverkehrs (Linien 1, 4 und RS 1) modifiziert und an die sich verändernden 
Fahrgastströme angepasst. Der Planungsprozess des seit 2012 in Bearbeitung 
befindlichen Verkehrsentwicklungsplans soll genutzt werden, das Netz im 
gesamtstädtischen Zusammenhang mit dem Ziel weiterer Optimierungen zu 
überprüfen. Darüber hinaus soll die Sinnhaftigkeit des Einsatzes von Ortsbussen und 
bedarfsgesteuerten Angeboten untersucht werden. 

 

Kriterien für die Konzeption und den Einsatz von Ortsbussen oder anderen den 
standardmäßigen ÖPNV ergänzenden Bedienungs-Angeboten innerhalb der 
Stadtgemeinde Bremen  
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Ortsbusse stellen in einer Stadt wie Bremen, mit einem attraktiven und dichten 
regulären ÖPNV-Angebot, eine Sonderform der ÖPNV-Bedienung dar. Sie fungieren in 
der Regel als Zubringer zum höherwertigen Liniennetz und bedienen damit 
Fahrgastpotenziale, die bereits Kunden des ÖPNV sind und die bisher längere 
Fußwege zur nächstgelegenen Haltestelle in Kauf genommen haben. Daher können 
Ortsbusse in der Regel nicht zu betriebswirtschaftlichen Ergebnisverbesserungen 
beitragen. Die Potenziale für Ortsbusse werden zudem durch die in Bremen hohe 
Akzeptanz des Fahrrades, das auch als Zubringer zum ÖPNV genutzt wird, 
eingeschränkt. 

• Definition Ortsbus 
Fahrplanmäßiger Linienbetrieb mit barrierefrei zugänglichen Midibussen oder 
ausnahmsweise auch kleineren Fahrzeugen des ÖPNV, die i.d.R. über eine 
barrierefreie Einstiegsmöglichkeit verfügen und nach einem festen Fahrplan im 
geltenden ÖPNV-Tarif des VBN für die Stadtgemeinde Bremen verkehren. In der 
Regel werden für diese Bedienungsform an die jeweiligen Straßenverhältnisse 
speziell angepasste, behindertengerechte Klein- oder Midibusse eingesetzt.  

• Definition Anruf-Linien- und Anruf-Sammeltaxi 
Bedarfsgesteuerte Fahrten durch Großraumtaxen oder Taxen, die im Auftrag des 
Verkehrsunternehmens nach vorgegebenem Fahrplan bei telefonischer 
Anforderung ab einer oder mehrerer festgelegter Haltestellen durchgeführt werden 
und die sowohl gesondert abgerechnet werden können als auch im Tarif des VBN 
für die Stadtgemeinde Bremen verkehren können. Ein barrierefreier Zugang ist zu 
gewährleisten. 
 

Das Gebiet der Stadtgemeinde Bremen wird in einem fußläufigen Radius von 600 m 
um die bestehenden Haltestellen des ÖPNV (hier: SPNV und straßengebundener 
ÖPNV) nahezu vollständig erschlossen. Dieser allgemein übliche, im Nahverkehrsplan 
festgelegte und im Öffentlichen Dienstleistungsauftrag an die BSAG (ÖDLA) 
angewendete Einzugsbereich der Haltestellen wird innerhalb der geschlossen 
besiedelten Bereiche im Stadtgebiet Bremens nur an wenigen Stellen überschritten. 
Für diese Bereiche werden hier Kriterien definiert, die zur Prüfung der Eignung einer 
differenzierten Form der ÖPNV-Bedienung, insbesondere durch Ortsbusse oder ggfs. 
durch Anruflinien- oder Anrufsammeltaxen (ALT/AST) anzuwenden sind: 

1. Die Bereiche müssen außerhalb des 600m-Radius zur nächstgelegenen, im 
Linienverkehr des ÖPNV in angemessenem Umfang bedienten Haltestelle liegen 
und über ein nennenswertes Fahrgastpotenzial verfügen, das durch eine geeignete 
Linienführung und Werbemaßnahmen gewonnen werden kann.  

2. Wenn die Fahrgastpotenziale für die Einrichtung eines Ortsbusses ausreichend sind 
(bei mind. 0,1-0,2 Fahrten pro Einwohner und Tag und ausreichendem 
Einwohnerpotenzial), ist eine geeignete, die Fahrgastpotenziale möglichst optimal 
erschließende Linienführung zu entwickeln. Dabei müssen die straßenräumlichen 
und straßenrechtlichen Voraussetzungen (u.a. Fahrbahnbelag, Einengungen, 
Fahrbahnbreite, Vorfahrt an Einmündungen)im Einklang mit den technisch-
wirtschaftlichen Anforderungen des Busbetriebs stehen und einen möglichst 
reibungslosen und sicheren Betrieb gewährleisten.  

3. Fahrzeuge und Haltestellen müssen eine barrierefreie Nutzung des Ortsbusses 
gewährleisten. Dabei kann nur ausnahmsweise und nur vorübergehend der Zugang 
auch über eine ausklappbare Rampe erfolgen. Im Streckenverlauf sind bauliche 
Maßnahmen zur Geschwindigkeitsdämpfung wie z.B. Hochpflasterungen und/oder 
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Schwellen aus Gründen der Fahrgastsicherheit zu vermeiden und soweit im 
Bestand vorhanden, anzupassen und ggfs. zu entfernen. 

4. Zur Beurteilung des Ortsbusbetriebs ist im Vorfeld eine 
Wirtschaftlichkeitsbetrachtung anzustellen, in die insbesondere der voraussichtliche 
zusätzliche Betriebsaufwand und die zu erwartenden zusätzlichen Fahrgelderträge 
Eingang finden. Mit einer Entscheidung über eine Einführung des Ortsbusses ist 
festzulegen, wie vor dem Hintergrund des ÖDLA mit den Auswirkungen auf das 
Betriebsergebnis des Verkehrsunternehmens verfahren wird.  

5. Sind die finanziellen Spielräume des ÖDLA ausgeschöpft, kann nur bei besonders 
begründeten Ausnahmetatbeständen (z.B. städtebauliche und sozialpolitische 
Notwendigkeit) eine Finanzierung außerhalb des ÖDLA erfolgen. 

6. Vor der Entscheidung zur dauerhaften Einführung eines Ortsbusses ist 
grundsätzlich ein Probebetrieb für die Dauer von mindestens 6 bis maximal 12 
Monaten einschließlich einer Evaluation durchzuführen. 

 

Nachtknoten Bremen Hauptbahnhof 
Unter der Federführung des VBN wird angestrebt, den Nachtknoten Bremen Hbf mit 
dem Ziel zu optimieren, kürzere Übergangszeiten im Nachtverkehr zwischen den 
Verkehrsmitteln des SPNV, des Regiobusses sowie den Verkehrsmitteln der BSAG 
(Straßenbahn, Stadtbus) zu ermöglichen. 
 

Führung der Regio-Buslinien im Gebiet der Stadtgemeinde Bremen 
Für den Nahverkehrsplan bestehen aktuell keine Überlegungen zur Änderung der 
Linienführung von Regio-Buslinien auf dem Gebiet der Stadtgemeinde Bremen. Mit der 
Umsetzung von netzergänzenden Straßenbaumaßnahmen – insbesondere der 
Fertigstellung der A 281 – und im Zuge der Erweiterung des Straßenbahnnetzes – u.a. 
Verlängerung der Linie 8 in Richtung Weyhe - soll eine Überprüfung der Linienführung 
der Regio-Buslinien in Abstimmung mit den Busunternehmen sowie mit dem VBN und 
ZVBN erfolgen. Dabei bestehen folgende Anforderungen: 

• Orientierung der Linienführung an der tatsächlichen und der zu erwartenden 
Fahrgastnachfrage,  

• Gewährleistung eines eigenwirtschaftlichen Betriebs 
• Sicherstellung der baulichen und technischen Voraussetzungen bei der 

Straßeninfrastruktur.  
 

Die Belange der Busunternehmen und die Bedürfnisse der Fahrgäste aus der Region 
sowie die Bedürfnisse der Bremer Fahrgäste, die ihre Ziele in der Region haben, sind 
vor diesem Hintergrund in besonderer Weise zu beachten.  
 

Bedienungsstandards 

Netz- und Haltestellendichte, Betriebszeiten und Bedienungshäufigkeiten sind 
vertraglich mit der Bremer Straßenbahn AG i.R. des öffentlichen 
Dienstleistungsauftrags (ÖDLA) bis 2020 vereinbart. Sie entsprechen weitestgehend 
den zurzeit geltenden Bedienungsstandards (siehe hierzu Teil A) .Das räumliche 
Verkehrsangebot ist über die Erschließung mit Haltestelleneinzugsbereichen (600 m - 
Radius) gegeben. Eine weitere Verdichtung des Liniennetzes ist nicht Gegenstand des 
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Kontraktes. 
 

Konzept des differenzierten Liniennetzes ( aus dem Entwurf des ZVBN für Kap. C2.3 des 

NVP 4, das Kapitel wird noch weiter ausformuliert, für die Stadtgemeinde Bremen gelten für Stadtbus und 
Straßenbahn der BSAG die Vereinbarungen im ÖDLA): 

Die unterschiedlichen Anforderungen an das ÖPNV-Netz werden durch eine 
Gliederung in verschiedene Bedienungsebenen mit Rahmenvorgaben für die 
Angebotsgestaltung differenziert. Gegenüber dem vorherigen Nahverkehrsplan wurde 
das Konzept weiter differenziert. Insbesondere wurde eine stärkere Differenzierung 
zwischen Stadt- und Regionalverkehr eingeführt. 
Das Konzept soll den unterschiedlichen Nachfragestrukturen durch den Einsatz 
unterschiedlicher Angebote gerecht werden. Mit den einzelnen Angeboten werden 
bestimmte Qualitätsanforderungen verbunden (beispielsweise vertaktet).  
Angebotskategorien definieren Anforderungen an die Angebotsgestaltung wie 
Taktdichte und Bedienungszeiten. Je Linie können über diese Anforderungen 
hinausgehende Festlegungen getroffen werden.  

Die Nachfrageanforderungen in den Städten erfordern ein vielfältig differenziertes 
Angebot. Für den Stadtverkehr werden je Linie die Mindestanforderungen je 
Verkehrstag und –zeit an das Taktangebot festgelegt. Wesentliches Merkmal des 
Stadtverkehrs ist die Vertaktung der Linien, die attraktive Umsteigebeziehungen 
ermöglicht. Innerhalb des Stadtverkehrs existieren verschiedene Angebotsformen; 
neben den Stadtbussen und Straßenbahnen können auch z.B. Ortsbusse, die den 
Anforderungen an die kleinräumige Erschließung gerecht werden zum Einsatz 
kommen. 

 
Fahrzeugeinsatz 

Es gelten die Anforderungen aus dem vom ZVBN und der VBN GmbH gemeinsam 
beschlossenen jeweils gültigen Qualitätskonzept. Für den Ein- und Ausstieg wird der 
barrierefreie Zugang sichergestellt. Das Fahrzeugalter der Omnibusse der BSAG 
beträgt im Flottendurchschnitt über die Vertragslaufzeit max. 5,5 Jahre. 
 

Qualität 

Es gelten die mit der BSAG im ÖDLA festgelegten Qualitätskriterien sowie die im 
Qualitätssicherungssystem der BSAG (QSS) vereinbarten Konkretisierungen, die die 
Qualität speziell der kundenrelevanten Leistungen beschreiben, wie und wann jene 
gemessen werden und wie mit Abweichungen vom Maßstab umzugehen ist. Hierzu 
zählen u. a. Pünktlichkeit, Anschlusssicherung, Sauberkeit und kundenfreundliche 
Ausstattung der Fahrzeuge und Haltestellen inkl. Fahrgastinformation, die Definition 
von maximalen Besetzungsgraden an maßgeblichen Querschnitten, die eine 
Überfüllung von Fahrzeugen im Normalfall ausschließen sollen, Regelungen zur 
Information der Fahrgäste im Störungsfall sowie Freundlichkeit und Sachkenntnis des 
Betriebspersonals. 

 

Beschleunigungsmaßnahmen 

Zur Sicherung eines pünktlichen, sicheren, kundenfreundlichen und wirtschaftlichen 
ÖPNV-Betriebs sind Beschleunigungsmaßnahmen für die Fahrzeuge im Liniennetz 
erforderlich. Wartezeiten an Lichtsignalanlagen sind grundsätzlich zu vermeiden und in 
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bestimmten Fällen zu minimieren. Die bereits weitgehend umgesetzte Beeinflussung 
der Lichtsignalanlagen durch die Straßenbahnen wird für nachfragestarke Buslinien 
und fahrtzeitverlustträchtige Streckenbereiche weitergeführt sowie der technische 
Fortschritt bei der Modernisierung von Anlagen berücksichtigt. Hierbei sind die 
Wirtschaftlichkeit und der Nutzen für die Fahrgäste nachzuweisen. 

• Qualitätssicherung und weitere Optimierung der Ansteuerung von LSA durch 
Straßenbahnen 

• Qualitätssicherung und Weiterentwicklung der LSA-Ansteuerung für Busse 
• Einbeziehung von Regionalbuslinien in die LSA-Ansteuerung 
• Erneuerung des Funkansteuerungssystems für die Anmeldung von ÖV-Fahrzeugen 

an die Lichtsignalanlage 
• Optimierung von Baustellensignalanlagen durch ÖV-Ansteuerung. 
 
Maßnahmen zur Luftreinhaltung  

Alle Omnibusse der BSAG entsprechen bei ihrer Beschaffung dem aktuellen 
technischen Stand hinsichtlich des Feinstaub- und Stickstoffdioxid-Ausstoßes, um 
einen Beitrag zur Luftreinhaltung und zur Einhaltung der EU-Immissionsgrenzwerte zu 
leisten. 
 

 

Bilanzierung (Maßnahmen die bis zur Beschlussfassung des NVP 4 
abgeschlossen waren oder bereits im Bau befindliche Maßnahmen) 

 

Verlängerung der Straßenbahnlinie 1 bis Nußhorn bzw. Bf. Mahndorf und 
Neuordnung der Buslinien in Bremen-Ost  

Die Straßenbahnlinie 1 stellt eine direkte, leistungsfähige und attraktive Verbindung 
zwischen den Stadtteilen Mitte, Schwachhausen, Vahr und Osterholz sowie dem 
Weserpark und ab 2013 dem Bahnhof Mahndorf her, wo sie mit der Regio-S-Bahnlinie 
1 verknüpft sein wird. Hierdurch verkürzt sich u. a. die Reisezeit zwischen 
Hauptbahnhof und Weserpark erheblich. Bereits mit der Verlängerung der 
Straßenbahnlinie 1 bis Nußhorn im Frühjahr 2012 wurden die Buslinien in Osterholz 
und Hemelingen neu geordnet. Die Straßenbahn übernimmt seither die Funktion der 
Buslinien 25, 38, 40 und 41 zwischen den Haltestellen Thalenhorststraße und 
Schweizer Eck (vormals Züricher Straße), die als Verknüpfungspunkte neu gestaltet 
werden. Zwischen Schweizer Eck und Sebaldsbrück wurden die Buslinien 40 und 41 
von der Buslinie 37 ersetzt, die von ihrer bisherigen Linienführung abweicht und das 
Gebiet Kuhkamp nunmehr direkt mit der Straßenbahn und der Buslinie 25 am 
Schweizer Eck verbindet, um ab dort dem Verlauf der früheren Linien 40/41 sowie ab 
Osterholzer Heerstraße ihrem bisherigen Linienweg zu folgen. An ihrem südlichen 
Ende wird die Linie 37 ab 2013 bis zum neuen Verknüpfungspunkt Bahnhof Mahndorf 
verlängert (siehe ebenda) und dort an die Regio-S-Bahn angebunden. Zwischen 
Kuhkamp und Sebaldsbrück verlängert sich die Fahrzeit dadurch zwar um 6 Minuten, 
dafür werden aber die genannten Verknüpfungspunkte mit ihren attraktiven 
Anschlussverbindungen erstmals und direkt erreicht. Die Fahrt zur Innenstadt und zum 
Hauptbahnhof kann dann ebenso schnell bzw. schneller als zuvor über die Linien 1, 25 
und die Regio-S-Bahn fortgesetzt werden. Die Linie 38 wurde aufgrund zu geringer 



 14 

Nachfrage zwischen Schweizer Eck und Sebaldsbrück eingestellt. 
 

Verlängerung der Straßenbahnlinie 4 von Bremen-Borgfeld nach Lilienthal 
Falkenberg 

Die Maßnahme befindet sich in der Umsetzung. Die Fertigstellung ist mit Stand 
Frühjahr 2012 für Mitte 2013 vorgesehen. Die Fahrzeit zwischen Lilienthal und 
Domsheide verkürzt sich durch den Wegfall der Umsteigenotwendigkeit um bis zu 10 
Minuten gegenüber heute. Alle Fahrten werden mit barrierefreien Fahrzeugen 
durchgeführt, mehr als 18.000 Einwohner erhalten eine Direktverbindung in die Bremer 
City. Der Regiobus bedient weiterhin die Relation Universität-Hauptbahnhof, wird aber 
nicht mehr durch den Ortskern von Lilienthal geführt. Insgesamt kommt es somit zu 
einer deutlichen Attraktivitätssteigerung des ÖPNV-Angebots zwischen den Gemeinden 
Lilienthal und Bremen. 

 

Neuordnung der Buslinien in Bremen-Nord  

Mit Umstellung des Regionalbahnbetriebs der Deutschen Bahn AG auf den Regio-S-
Bahn-Verkehr der Nordwestbahn auf der Strecke Verden – Bremen Hauptbahnhof – 
Bremen-Vegesack – Bremen-Farge am 11.12.2011 hat die BSAG ihr Busnetz in 
Bremen-Nord auf Basis der einschlägigen Prognosen den sich verändernden 
Fahrgastströmen und dem S-Bahn-Takt (15/30 Min.) angepasst.  
Die Kernpunkte im Einzelnen: 

• Umstellung der Liniennummern von bisher 70er auf 90er Linien. 
• Umstellung des 10-Minuten-Takts montags bis freitags auf einen 15-Minuten-

Takt. 
• Taktverdichtung im Berufs- und Schülerverkehr auf 8 Fahrten/Stunde (ca. 7,5-

Minuten-Takt) durch die Ergänzungslinien 91/92 und 95 auf wichtigen 
Streckenabschnitten (dadurch höhere Taktdichte als vorher). 

• Auf dem Abschnitt Bf. Burg – Gröpelingen montags bis freitags 5-Minuten-Takt 
(wie bisher) durch die Überlagerung von 3 Linien . 

• Nachfragegerechte Taktreduzierung am Samstagmorgen bis ca. 8 Uhr von 15 
auf 30 Minuten. 

• Anschlussherstellung RS 1 – Bus an den Bahnhöfen Burg, Vegesack, 
Blumenthal und Farge. 

• Angebotsanpassungen bei der Buslinie 96/97 aus Rönnebeck: Die Linie verkehrt 
nur noch bis Bf.. Blumenthal. Fahrgäste können hier auf die Buslinien 90 und 94 
und zur Regio-S-Bahn umsteigen. 

• Bau einer neuen Buswende- und Umsteigeanlage Buschdeel; hier kann aus 
Richtung Rönnebeck in Richtung Farge/Neuenkirchen bzw. umgekehrt 
umgestiegen werden. 

• Bessere Erschließung im Raum Farge/Rekum durch die Einrichtung der neuen 
Haltestellen Vor den Wischen und De Kreienbarg (werden zu einem späteren 
Zeitpunkt realisiert). 

• Erhöhung der Wirtschaftlichkeit auf der Linie 98 im 30-Minuten-Takt und 
sonntags durch Verkürzung des Fahrweges (fährt nicht über Bf. Aumund; 
Fahrgäste erreichen alle Ziele mit Umstieg Bf. Vegesack). 

 

Neuordnung der Buslinien in Niedervieland 
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Zum Fahrplanwechsel im März 2010 wurde im Bereich Niedervieland ein neues 
Busnetz eingerichtet. Betroffen waren die eher ländlich geprägten Stadtteile Seehausen 
mit 1.150 und Strom mit 450 Einwohnern, ein kleiner Teil von Sandhausen (das bereits 
zu Delmenhorst gehört) sowie über 135 Unternehmen mit ca. 8.000 Beschäftigten im 
GVZ (einschl. Hochregallager). Durch die Zunahme des Verkehrs und 
Verkehrsbehinderungen im GVZ waren die bisherigen Fahrzeiten der alten Linie 64 
nicht mehr einzuhalten. Nach Verlängerung der A 281 bis zur Anschlussstelle GVZ-
Nord im Jahre 2013 wird die Besiedlung im GVZ weiter ansteigen. Eine nochmalige 
Ausweitung des Linienwegs der Linie 64 war daher absehbar. Das bisherige 
Fahrplangerüst war nicht mehr zukunftsfähig, um die aus den genannten 
Randbedingungen resultierenden Anforderungen zu erfüllen. Der alte Fahrplan erlaubte 
u.a. keine weitere Anpassung im Schülerverkehr, ohne dass es zu Nachteilen in der 
GVZ-Bedienung gekommen wäre. Arbeitnehmer die auch am Wochenende arbeiten 
müssen, hatten keine bzw. nur alle 2 Stunden eine Fahrmöglichkeit. Mit dem neuen 
Angebot konnten folgende Verbesserungen für die Fahrgäste erzielt werden: 
• Die Stadtteile Strom und Seehausen erhielten eine mindestens stündlich 

verkehrende Linie, deren Fahrplan morgens und nachmittags auf die Bedürfnisse 
der Schüler abgestimmt wurde bei gleichzeitiger Erhöhung des Fahrtenangebotes.  

• Beschäftigte im GVZ haben eine im dichten Takt verkehrende neue Ringlinie 
erhalten, die alle Haltestellen im GVZ mit dem Hauptbahnhof verbindet.  

• Die Siedlung Warturmer Platz an der Senator-Apelt-Straße wurde erstmals direkt an 
das Busnetz angebunden. Beschäftigte des Gewerbegebietes Warturm wurden 
durch eine neue Haltestelle in Höhe der Warturmer Heerstraße besser angebunden. 

• Bewohner der Neubaugebiete an der Visbeker Straße erhielten durch die neue 
Haltestelle in Höhe der Fußgängerbrücke über die A 281 eine, im Vergleich zur Linie 
24, um 400 m kürzere Zugangsmöglichkeit zum ÖPNV. Arbeitnehmer der BLG im 
Hochregallager haben nun auch am Wochenende eine stündliche Fahrmöglichkeit 
zu Schichtbeginn und -ende.  

 

Verknüpfungspunkt Bahnhof Mahndorf  

Der Bahnhof Bremen-Mahndorf ist mit täglich ca. 54 hier verkehrenden 
Nahverkehrszügen und rd. 1.300 bis 1.500 Ein- und Aussteigevorgängen ein wichtiger 
Knotenpunkt im ÖPNV. Seit Dezember 2011 verkehrt hier die Regio-S-Bahn-Linie 1. 
Darüber hinaus lieferten die zuvor prognostizierten Umsteigezahlen am Bahnhof 
Mahndorf mit rd. 1.600 Umsteigevorgängen am Tag gute Gründe zur Neugestaltung 
eines modernen ÖPNV-, IV- und SPNV- Verknüpfungspunktes. Von den 
prognostizierten Umsteigern werden voraussichtlich 55 % den Umstieg zwischen SPNV 
und der Straßenbahnlinie 1, die ab März 2013 den Verknüpfungspunkt erreichen soll, 
sowie  
20 % den Umstieg von und zu den Buslinien 38, 40, 41und 44 nutzen, die durch die 
Umsteigeanlage auf der Südseite des verlegten Bahnhofs Mahndorf an den SPNV und 
an die neue Straßenbahn herangeführt werden. 
Der Umbau der Bahnanlagen in Verbindung mit der direkten Anbindung von Bus und 
Straßenbahn sowie die Anlage von angrenzenden P+R- bzw. B+R-Plätzen nördlich und 
südlich der Bahnanlagen, standen vor Beschlussfassung des Nahverkehrsplans kurz 
vor ihrer Fertigstellung. Alle baulichen Maßnahmen zusammengenommen werten den 
Bereich rund um den Bahnhof Mahndorf städtebaulich auf.  
Die angrenzende P+R und B+R-Anlage berücksichtigt 211 Pkw-Stellplätze sowie 206 
Fahrradstellplätze. Ein Angebot zur Fahrgastabwicklung für Taxen ist mit ebenfalls 5 
Stellplätzen vorgesehen. Sowohl barrierefreie Zugänge zu den Bahnsteigen und 
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Haltestellen als auch entsprechende Einstiegsmöglichkeiten in die Fahrzeuge werden 
gewährleistet. Neben dem taktilen Streifen zwischen Geh- und Radweg werden auch 
an den Haltestellen bzw. Überwegen Leitelemente mit Bodenindikatoren verwendet.  
 
ÖPNV-Anbindung Überseestadt 

Die Überseestadt ist im innenstadtnahen Bereich durch die Straßenbahnlinie 3 mit den 
Haltestellen Eduard-Schopf-Allee, Europahafen und Konsul-Smidt-Straße bereits gut 
erschlossen. Im weiteren Verlauf der Konsul-Smidt-Straße existiert derzeit nur eine 
vorläufige Anbindung über die verlängerten Linienäste der Linie 26 zur 
Silbermannstraße bzw. zum Schuppen 1. Ab Winterfahrplan 2012/13 ist eine direkte 
Buslinie 20 vom Hauptbahnhof in die Überseestadt geplant, die über die Haltestelle Am 
Wall die Innenstadt anbindet und im Zuge der Linie 3 und der Konsul-Smidt-Straße zur 
Hochschule für Künste geführt wird. Von dort ist eine Weiterführung über den Bahnhof 
Walle bis zum Hohweg vorgesehen. Dadurch besteht für die Fahrgäste der 
Überseestadt eine direkte Anbindung sowohl an den Hauptbahnhof als auch an den 
Bf.. Walle. Der Betrieb wird mit einem 30-Minuten-Takt in der HVZ und NVZ 
aufgenommen; in der SVZ ist ein Stundentakt geplant. Mit zunehmender Besiedlung 
der Überseestadt und in Abhängigkeit der Nachfrage kann das Buslinienangebot 
entsprechend verdichtet werden. Die Linie 20 übernimmt somit auch die bisherige 
Bedienung der Überseestadt durch die Buslinie 26 und ersetzt im Bereich Bf. 
Walle/Hohweg auch die Linie 28; beide Linien sollen an der Emder Straße enden. 
 
Besonderer Bahnkörper Duckwitzstraße  

Die Maßnahme wurde umgesetzt. 
 

Gleisverbindung Richard-Dunkel-Straße  

Die Maßnahme zur Verkürzung von Betriebsfahrten zwischen Betriebshof Neustadt und 
Huchting (Linien 1 und 8) wurde umgesetzt. 
 

 

Maßnahmen, die nicht weiter verfolgt werden 
 
Verlängerung der Straßenbahnlinien 2 und 10 Richtung Osterholzer Landstraße 
bzw. Mercedes  
Die Erhöhung der Kosten der Maßnahme auf 58,5 Mio € (Stand 2010) führte dazu, 
dass der nachzuweisende volkswirtschaftliche Nutzen dieser Maßnahme nicht mehr 
erbracht werden kann. Der Nutzen-Kosten-Faktor verringerte sich durch die 
Kostenerhöhung auf unter 1. Bei einem Faktor unter 1 ist eine Aufnahme in das GVFG- 
Großvorhabenprogramm des Bundes nicht möglich. Sollte die Maßnahme dennoch 
weiter verfolgt werden, müsste eine 100%-Finanzierung durch das Land bzw. die Stadt 
Bremen erfolgen. Aufgrund der begrenzten Landes- und städtischen Mittel soll diese 
Straßenbahnverlängerung vorerst nicht weiter verfolgt werden. Die Freihaltung der 
Trasse, zumindest der Linie 2 entlang der Osterholzer Heerstraße, soll aber als 
Zukunftsoption im Rahmen des VEP untersucht werden. 
  
 

Prüfaufträge 
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Neue Haltestelle Hochschulring/BAB-Zubringer Universität 
Die EVB-Busgesellschaft und der Technologiepark Universität befürworten den Halte-
punkt. Die Einrichtung einer Haltestelle für die Regio-Buslinien 630/670 wird geprüft. 
 
Gleisverbindung Malerstraße 
Mit Blick auf die Gleisverbindung über die Stresemannstraße kann sich ein 
verkehrlicher Nutzen im Netzzusammenhang ergeben. Eine Gleisverbindung in der 
Malerstraße ermöglicht die Verlagerung einer Straßenbahnlinie (2 oder 10) in die 
Linienführung der heutigen Linie 3 zwischen Weserwehr und St.-Jürgen-Straße. 
 
Barrierefreie Gestaltung der Haltestelle Graubündener Straße 
Die bereits weitgehend barrierefreie Haltestelle der Straßenbahnlinie 1 soll 
exemplarisch auf weitergehende Möglichkeiten zur Optimierung der Barrierefreiheit 
geprüft werden. 
 
Differenzierte ÖPNV-Bedienung (Ortsbus, AST, ALT) 
Die zuvor genannten Kriterien für die Konzeption und den Einsatz von Ortsbussen oder 
anderen, den standardmäßigen ÖPNV ergänzenden Bedienungs-Angeboten innerhalb 
der Stadtgemeinde Bremen, sollen auf bebaute Gebiete angewandt werden, die sich 
außerhalb eines 600 m-Radius um die Haltestellen der bestehenden ÖPNV-Linien 
befinden. Hierbei ist im Rahmen des Verkehrsentwicklungsplans Bremen zu prüfen, ob 
den standardmäßigen Linienverkehr ergänzende ÖPNV-Angebote eingerichtet werden 
können. 
 
Verknüpfungspunkt Bahnhof Huchting  
Die Einrichtung eines Regio-S-Bahn-Haltepunktes und die Verknüpfung mit dem ÖPNV 
soll im Rahmen des VEP untersucht werden. 
 
Neue Haltestelle im Zuge der Straßenbahnlinie 4 in Höhe Brenningstraße  
Die Einrichtung einer zusätzlichen Haltestelle soll im VEP geprüft werden.  
 

 

Beschlussvorschlag 

 
Die Deputation für Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung und Energie (S) nimmt den 
Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
 
 
ANLAGEN 
 

1. Plan Gesamtnetz 2012 (BSAG/RegioBus/Eisenbahn) 
2. Plan Nachtlinien der BSAG 2012 
3. Plan ÖPNV-SPNV Planung 

 



Tarifzonengrenze
zwischen den  Zonen 100 (HB-Stadt) und 101 (HB-Nord).
Beim Überqueren mit den Linien der BSAG gilt Preisstufe I, 
mit den Regionalbuslinien, den Regionalzügen und der
Regio-S-Bahn Preisstufe II.   

Zone 2
04

Zone 1
01

Zone 204
Zone 101

Zone 1
01

Zone 1
00

Zone 100

Zone 709

Zone 100

Zone 504

Zone 100

Zone 504

Zone 219

Zone 100

T

T

T

T

T

T

T

Huchting

Neustadt

Woltmers-
hausen

Walle

Gröpelingen

Findorff

Schwachhausen

Horn-Lehe

Vahr

Oster-
holz

Hemelingen

Östliche
Vorstadt

Obervieland

Burglesum

Gröpelingen

Vegesack

Schwanewede

Blumenthal

3433

4 4S

286

5

41403

3433 443721102

44

37

1

38

4038 41

1S

25

2924

42

4 5

522922

51

53

6

512726 53

55

66656261

24

61

62

28

26

26
25

27

26

632

668

30

21

22

80

9181

92

91, 92

81

80

80

9593

95
94

87

91, 9
290

9887 67799

9998

99 98

96 97

91, 92

94

91 96 9792

94

650 677

94

95

95

96
97

650

RS1

939290 948281103S32 80

90

2

27

26

26
28

63

63

61

65, 66

62

28

82

3S3

2

1 6

8

6 5

58

26, 27

26
, 2

7

25

24

8

24

22

24

25

25

28

63

5

4

26

28

3S

25

10

3

2

2

3

10

22

22

24

RS1

2

3

10

1S
1

21

20

29

29

25

33, 34

33

3421

33, 34

44

41S

41

41S

40
, 4

1

42

4S

4

21

1S1S

1

37

37

40

55
57

5

4

3230

3232

20

20

29
22

52

29

21

21

52

52

63

61
65

, 6
6

63

30

33, 34

38

53

53

53

51

51

51

RS1

52

5857

5581

201 204 214 227

42

65
, 6

6

65
, 6

6

RS1

63

20

41S

41S

63

939290 948281103S32 80

677

Regio
BUS

Freunde der Bremer
Straßenbahn e.V.

8

40
, 4

1

Schwarzer Weg

Wasserhorster Str.
HalmerwegGröpelingen

In den BarkenMoorstr.

Bromberger Str.

Kalischer Str.

Wulwesstr.

Domsheide

Schüsselkorb

Am Brill

Am
Wall

Obernstr.

Martinistr.

Herdentor

Radio Bremen

Sielwall

Humboldtstr.

Theater am
Goetheplatz

Brahmsstr.

H.-H.-Meier-Allee

Joseph-
Haydn-Str.

Wätjenstr.

Emmastr.

Riensberg

Busestr.

Blumen-
thalstr.

Messe-
Zentrum

Doventor-
steinweg

Falkenstr.

Doventor

Findorffallee

Eickedorfer Str.

Theodor-
Heuss-Allee

Herbststr.

Lohmannstr.
Hansestr.

Am
Dobben

Rembertistr.

Am Stern

Park-
allee

Munte

Wiener Str.

Celsiusstr.

Wilhelm-Herbst-Str.
Wetterungsweg

Umspannwerk

Krönkeskamp

Kuhgrabenweg

Stadtwaldsee

Campingplatz

Parkstr.

Hollerallee

Kurfürstenallee

Kirchbachstr.

Metzer
Str.

Bgm.-Spitta-Allee

Friedhofstr.

Focke-Museum

Lise-Meitner-Str.

Universität
Klagenfurter Str.

Universität 
Univers./NW1 

Univers./
Zentralbereich

Werner-von-
Siemens-Str.

Horn-Lehe
Horner Mühle

Vorstr.

Peter-Henlein-
Str.

Am Lehester Deich

Höger Weg

Daniel-Jacobs-Allee

Borgfeld

Lange Reihe

Johann-
Bornemacher-Str.

Holsteiner Str.

Dithmarscher
Freiheit 

Amselweg

Hohweg
Adlerweg

Bayernstr.

Bernauer Str.

Straubinger Str. 

Utbremer Ring

Stuttgarter Str.

Weidedamm

Findorff
Weidedamm III

R.-A.-Schröder-Str.

Ricarda-Huch-Str.

Fürther Str.

Landshuter Str.

Nürnberger
Str.

Europahafen

Eduard-
Schopf-Allee

Hochschule für Künste

Cuxhavener Str.

Elisabethstr.

Grenzstr.

Konsul-Smidt-Str.

Überseestadt
Silbermannstr.

Waller
Ring

Am Winterhafen

Walle 
Emder Str.

Überseetor

Schuppen 1

Überseestadt
Speicher 1

Speicher 11

Hansator

Waller FriedhofGoosestr.

Use Akschen

Kap-Horn-Str.

Grasberger Str.

Jadestr.

Rotes-Kreuz-Krankenhaus

Rosenpfad

Am Dammacker

Gneisenaustr.

Theater am Leibnizplatz 

St.-Jürgen-
Str.

Brunnenstr.

Stader Str./
Hamburger Str.

Weser-
stadion

Nienburger
Str.

Meyerstr.

Gottfried-
Menken-Str.

Willigstr.

Stenumer Str.

August-
Hinrichs-Str.

Delmestr.

Am Neuen 
Markt 

Gastfeldstr.

Westerstr.

Pappelstr.

Hochschule Bremen

Neuenlander Str.

Duckwitzstr.

Solinger Str.

Bardenflethstr.

Unterführung B75 
(nur in Ri. Huchting) 

Flughafen

Schleier-
macherstr.

Neuenlander
Kämpe

BSAG-Zentrum

Dortmunder
Str.

Paul-
Feller-Str.

Cornelius-
Edzard-Str.

Hermann-
Helms-Str.

Arster Kirche 

Staustr.

Pfarrfelds-
weg

Piepen-
damm

Habenhauser
Landstr.

Julius-
Bamberger-Str.

Fellends-
weg

Kästner-
str.

Friedhof
Huckelriede

Borgward-
str.

Habenhauser
Brückenstr.

Martin-Buber-Str.

Josef-
Böhm-Str.

Brenningstr.

Bruch-
hauser Str. 

Alfred-
Faust-Str.

Morsumer
Str.

Gem.-Zentrum
Obervieland

Kattenturm
Klinikum Haupteingang

Kattenescher
Weg

Ochtum-Park

Brinkum-Nord

Arsterdamm

Bei den Drei 
Pfählen 

Ludwig-
Quidde-Str.

Bennigsen-
str.

Föhrenstr.

Sebaldsbrück

Segels-
brück

TwiedelftswegTwiedelftsweg
Heukämpendamm

Arsten

Robert-Koch-Str.

Sielhof

Klinikum Links der Weser

Hohwisch Weserwehr

Osterholz
Schweizer Eck

Osterholzer
Landstr.

Ellener-
brokstr.

Düsseldorfer
Str.

Graubündener
Str.

Mülheimer
Str.

Erkelenzer
Str.

Dietrich-
Bonhoeffer-Str.

Berliner 
Freiheit 

Kurt-
Huber-Str.

Polizei-
präsidium 

Wilhelm-
Leuschner-Str.Julius-

Brecht-
Allee

Von-Thünen-
Str.-Nord

Panrepel-Süd
Panrepel-Nord

Ricardostr.

Bollener Landstr.Stack-
kamp

Brüns-
weg

Marsch-
str.

Schlengstr.

Belmerstr.

Christernstr.

Osterhop

Kluven-
hagener Str.

Hermann-
Osterloh-Str.

Heisius-
str.

Rupperts-
hainer Str. 

Nauheimer
Str.

Sollingstr.Süntel-
str.

Osterholz
Nußhorn

Engadiner Str.

Neuwieder
Str.

Weserpark
Thalenhorststr.

Bf
Mahndorf

Tenever
Tenever-Zentrum

Teneverstr.

Werner-Steenken-Str.

Weserpark

Barbarossastr.

Holzweide

Malthusstr.

Colshorn-
str.

Trinidad-
str.

Wartburgstr.

Hemmstr.

Innsbrucker
Str.

Hafer-
wende

Oberste
Kämpe

Willakedamm

Hohenhorster Weg

Friedhof Huchting

Delfter Str.

Am Sodenmatt

Flämische Str.

Brüsseler
Str.

Mittels-
huchtinger

Dorfstr.

Harrier-
sand

Zum
Huchtinger

Bahnhof

Carl-
Hurtzig-Str.

Rotterdamer Str. 

Varreler Landstr.

Pablo-Picasso-Str.

Rheinallee

Zur Windhorst

Moordeicher Landstr.

Schule Moordeich

Hespenstr.

Am Hexendeich

Moselallee

Tannen-
str.

Brinkum/ZOB
Am

Bahnhof

Stuhr-
baum

Zeppelin-
str.

Magde-
burger Str.

Schule
Feldstr.

Kattenturm
Kattenturm-Mitte

Helmer

Verdunstr.

Arens-
burgstr.

Klinikum-
Bremen-Mitte

Friedrich-
Karl-Str.

Stader Str./
Bismarckstr.

Strese-
mannstr.

Steuben-
str.

Achterdiek

Im
Achterkamp

Nedderland

Gravestr.

Hermann-
Frese-Str.

Mackensenweg

Rhododen-
dronpark

Delius-
weg

August-Bebel-
Allee

Heinrich-
Hertz-Str.

Philipp-
Scheidemann-Str.

Otto-
Braun-Str.

Friedrich-
Stampfer-Str.

Neue Vahr Nord
Gustav-Radbruch-Str.

Loignystr.

Branden-
burger Str.

Wilhelm-
Röntgen-Str.

Schorf

Apfelallee

St.-Joseph-Stift

Am Querkamp

Höpkens Ruh

Oberneulander Heerstr. 
An den Wühren

Im Holze

Kapitän-König-Weg

Beim Kleinen
Tagwerk

Modersohnweg

Rockwinkeler Heerstr.

Simon-Hermann-Post-Weg

Am Heiddamm

Mühlenfeldstr.

Egestorff-
Stiftung

Beim Bohnenhof

Heiligenbergstr.

Kuhkamp
Am Großen Kuhkamp

Poggenburg

Am Hallacker

Oewerweg

Klinikum
Bremen-Ost

Grenz-
wehr

Emmen-
taler Str.

Osterholzer
Heerstr.

An der
Kämenade

Osterholzer
Friedhof

Lachmunds-
damm

Saar-
str.

Am Siek

Einkaufsz.
Blockdiek

Bottroper
Str. 

Krefelder
Str. 

Mercedes-Benz Tor 8
(nur in Ri. Sebaldsbrück) 

Mercedes-Benz
Mercedes-Benz Tor 7

Wilhelm-
Busch-Weg

Im Holter
Feld

Georg-
Gries-Str.

Parsevalstr.

Müdener
Str.

Wilseder-
Berg-Str. Rennplatz

Schneverdinger Str.

Carl-Goerdeler-
Str.

Mahndorf

Am
Hulsberg

Dobbenweg

Kleine Marschstr.

Arberger Hafendamm

Walther-Jacobs-Str.

Werrahafen

Gewerbepark Hansalinie
Ludwig-von-Kapff-Str.

Glocken-
str.

Hermann-
Koenen-Str.

Witzlebenstr.

Arster Landstr.

Wilhelm-
Kaisen-Brücke

Schevemoorer Landstr.

Friedrich-Mißler-Str.

Hohen-
torsplatz

Akazienstr.

Huder Str.

Dötlinger Str.

Woltmershauser Friedhof 

Rechtenflether Str.

Wildeshauser Str.

Rablinghausen

Roccoweg

Rablinghausen
Stromer Str.

Ahrensstr.

Georg-Henschel-Str.

Neuer
Schutzdeich

Seehausen/Schule

Klärwerk

Hasenbüren 
Hasenbüren/Jachthafen 

Ortsamt Seehausen

Kriegerdenkmal

Hasenbüren/Hagens

Stumper

Hasenbürener Deich

Wessels

Am Glockenstein

Neustädter Hafen
(nur in Ri. GVZ/Hasenbüren) 

Reedeich-Nord

Warturmer
Heerstr.

Senator-
Paulmann-Str.

Visbeker Str.

Strom/
Schule

Auf der
Sandhöhe 

Sand-
hausen

Stedinger
Brücke

Luley

Stell-
feldsweg

Stromer Berg

Köhler Brücke

Güterbahnhof 
Grolland 

Ludwig-
Erhard-Str.

Erich-
Kühlmann-Str.

Albert-
Bote-Str.

GVZ/
Zentral-
bereich

GVZ/
Verkehrs-

gewerbe-Ost

Senator-
Harmssen-Str.

Mühlenh.
Fleet 

Senator-
Blase-Str.

Franz-
Stickan-Str.

Bakeweg

Georg-
Bitter-Str.

Horn
Horner Kirche

Schöpfwerk

Eppen-
hainer Str.

Lloydstr.Senator-
Mester-Str.

Senator-Nolting-
Hauff-Str.

Flughafen
Neuenlander Feld

Norderländer Str.Obervielander Str.

In der Laake 

Huckelriede

Kirchweg

Karl-
Carstens-Brücke

Holz-
damm

St.-Magnus-Str.

Stellichter
Str.

Agnes-
Heineken-
Str.

Anna-
Stiegler-Str.

Wolfskuhlenweg
Krimpel-
weg

Laheiter Str.

Am Hahnen-
kamp

Upper Borg

Louise-Böhm-Weg
Albert-Bischof-Str.

Borgfeld-
Mitte

Vier Ruten

Kutscher
Behrens

Falkenberg

Danziger
Str.

Auf dem
Kamp

Moor-
hausen

Moorhauser
Landstr.

Lilienthal

Ostwaldstr.

Ohmstr.

Leher Feld
Fultonstr.

Kopernikusstr.

Bgm.-
Kaisen-Allee

Katrepler Landstr.

Kiebitzbrink

Ortsamt/Kirche

Trupe

Warfer
Landstr.

Universität-Lehe
Spittaler Str.

Mary-
Somerville-Str.

Kremser Str.

Linzer
Str.

Bremen-Stadt

Bremen-Nord
Stader Landstr.

Am Fuchsberg

Von-Ossietzky-Str.

Mittelsbürener Landstr.
Am Geestkamp

An Smidts Park

DIAKO Bremen 

Gröpelingen

Burg

Karl-Bröger-Str.

Dohlenstr.

Ritterhuder Heerstr.

Gottlieb-Daimler-Str.

Stahlwerk Tor 2

Industriehäfen
Hüttenstr. Süd

Riespot

Stahlwerk Tor 3

Wehrkamp

Dreyer &
Hillmann

Oslebshauser
Landstr.

Togostr.

Auf den
Delben

Riedemannstr.

Stahlwerk Tor 1

Beckers
Barg

Burgdammer
Ring

Upsala-
str.

Stock-
holmer Str.

Helsing-
borger Str.

Grohn/Markt

Am Kapellenberg

Seefahrtstr.

Schönebecker Str.

Richthofenstr.

Finkenschlag

Taunusstr.

St. Magnus
Blumenkamp

Bruno-
Bürgel-Str.

Auf dem Pasch

Knoops Park

Lesum/Kirche

Stehnckenshoff

Auf dem
Stahlhorn

Holthorster Weg

Am Bahnhof
St. Magnus

Auf dem Krümpel

Friedrichs-
dorfer Str.

Tannenhof

Zum Kränholm

GoldbergplatzAm Heidbergstift

Rotdornallee

Burgdammer Postweg 

Gerhard-
Rohlfs-Str.Gustav-Heinemann-

Bürgerhaus

Borchsholt

Ziegeleiweg

Herbartstr.

Vorlöhn-
horster Weg 

Am Gaswerk

Machandel-
weg

Dobbheide

Hammersbeck

Aumunder Heide
Aumunder Kirche

Ascherfeld

Blumenthal/
Markt

Margareten-
allee

Am
Forst

Bremer
Vulkan 

Vereinsstr.

Fähr-
grund

Löhstr.

Blumen-
horster Str.

Fährer
Kämpe

Betonstr. Wasserweg

Fähre
Farge

An der
Amtsweide

Rönnebeck
Buschdeel

Hanfstr.

Dillener
Park

Rönnebecker Str.

Fähre
Blumenthal

Zum Donaufleet

Hegeweg

Steenkuhlenweg

Martin-
Luther-Str.

Bockhorner
Weg

Landrat-
Berthold-Str.

Rastenburger Str.

Insterburger Weg

Bockhorn/Landesgrenze

Ringofenstr.

Hohenbuchener Str.

Dreienkamp

Eichengrund

Hospitalstr.

Am Markt

Schwanewede
Ostlandstr.

Molkereiweg

Köhlhorster
Str. Vorberger Str.

Am Fillerkamp

Cranzer Str.

Neuenkirchener Weg

Heidlerchenstr.

Am Knick

Besanstr.

Eggestedter Str.

An der Lehmkuhle

Hakenwehrstr.

Wasserturm

Fresen-
bergstr.

Am Rönnebecker
Hain

Neuenkirchen
Heidstr.

Vorbruch

Landwehr

Marktplatz

Wilhelm-
Brandhorst-Str.

Ahnten

Oskar-
Schulze-Str.

Von-Thünen-
Str.-Süd

In den Ellern

Marßel
Helsingborger

Platz

Anschluss Bremen-Stadt

Anschluss Bremen-Nord

Theodor-
Barth-Str.

Huchting
Roland-Center

Karl-Bröger-Str.

Karl-Peters-Str.

Bremer-
vörder Str. Utbremer Str.

Gustavstr.

Waller Str.

Haferkamp

Malerstr.

Allerkai

Hermann-Funk-Str.

Hannoversche
Str.

Hemelinger
Bahnhofstr.

Europaallee/Autohof
(Bedienung in Ri. Gewerbepark)

Crüsemannallee

Kulenkampffallee

Bürger-
park

Berufsbildungswerk

Daniel-v.
Büren-Str.

Altenescher Str.

Senator-
Theil-Str.

Sandkuhlenweg

Landwehr

Moorstücke

Rekumer Siel

Hohenesch

De Kreienbarg (in Planung)

 Vor den Wischen

Wilhelm-
Brandhorst-Str.

Dirschauer Str.

Waldau-Theater 
(Li.26/28 Ri. Emder Str.) 

Linden-
hofstr.

Bedienung nur im
 Früh- und Spätverkehr

38

10

W
eser

Weser

W
eser

Bf Farge Bf Turnerstr. Bf Kreinsloger Bf Mühlenstr.

Bf Klinikum
Bremen-Nord

Bf Aumund

Bf Schönebeck

Bf Vegesack

Bf St.-Magnus

Bf Lesum

Bf Oslebshausen

Bf Walle

Bf Neustadt

Bf Oberneuland

Bf Mahndorf

Bf Hemelingen

Bf Sebaldsbrück

Bf Burg

Bf Blumenthal

Hauptbahnhof

Regio
BUS

Linien 1-10

1

3S

Straßenbahnlinie

Schnelllinie

Linien 20-99

Stadtbuslinie
24

Regionalbuslinie

ab Linie 101

Eisenbahn

BSAG-Kundencenter

Park + Ride

Tarifzonengrenze

Zone 100
Zone 504

T

677

Zeichenerklärung

Linienübersicht

Beckedorfer
Heide

Sand-
further Str.

Ehlers-
damm

Auf dem
Bockhorn

Schillings-
hof

Wiesen-
weg

Waldschule

Reiter-
schanze

Polizei

Gewerbe-
kamp

Lerchenstr.

Milchstr.

Wilhelm-
Zöllig-Str.

Soester Str.

Aumunder
Weidestr.

 RS2, RX2

R1, RS1, RX1

R
4

, R
X

4

RS1, RS2, RX2

R6, R
S3, R

S4, R
X1

R4, RX4

R1, RS1, RX1, RX2

RS1, RX2

R1 Uelzen,
RS1 Verden,

RX1 Verden/Hannover

 RX2

R1, RS1, RX1

R6   Oldenburg/Osnabrück
RS3 Bad Zwischenahn
RS4 Nordenham
RX1 Oldenburg/Norddeich

RS1

730 Ottersberg

R4, RX4 Hamburg

RS2, RX2 Osnabrück

730, 740

730, 740

121 Kirchweyhe
750 Thedinghausen

101, 1
02, 1

20, 

150, 2
26

121, 750

101, 102, 120, 121, 150, 226, 750

Li. 201 Delmenhorst

Li. 204, 214
Delmenhorst

173

Li. 227
Wildeshausen

6
3

0
, 6

7
0

730, 740

630, 6
70

739 Posthausen

201

630, 6
70

630 Zeven, 632 Buchholz
668 Osterholz-Scharmbeck

665, 680
OHZ-Scharmbeck

RX2
Bremerhaven

677

Schwanewede
Kaserne

677

677 Uthlede

650

7
4

0
 V

er
d

en

173

1
7

3

660 Hagen

Stuhr

101, 1
02, 1

20, 

121, 1
50, 2

26, 7
50

660, 665, 680



Huchting

Neustadt

Woltmers-
hausen

Walle

Gröpelingen

Findorff

Schwach-
hausen

Horn-Lehe

Vahr

Osterholz

Hemelingen

Östliche
Vorstadt

Obervieland

Mitte

Burglesum

VegesackBlumenthal

N9

N4

N10

N1

N5

N7

N4

N1

N5

N10

N10

N3

N7

N10

N1

N9

N6

N9

N9

N4

N4

N1

N10

N1

N
3

N3

N9

N5
N5

N5

N7 N7

N94

N
3

N9

N4

N6 N6

N9

N3

N3

N10

N94

N94

T

T

T
N7

N7

Sielhof

Domsheide

Schüsselkorb

Am Brill

Am Wall

Herdentor

Brahmsstr.

H.-H.-Meier-Allee

Busestr./
Bürgerpark

Blumenthalstr.

Messe-
Zentrum

Bürgerpark

Doventorsteinweg

Falkenstr.

Haferkamp

Daniel-v.Büren-Str.

Findorffallee

Eickedorfer Str.
Hansestr.

Am Dobben

Rembertistr.

Am Stern

Parkallee

Munte

Wiener Str.

Parkstr.
Hollerallee

Kurfürstenallee

Kirchbachstr.

Metzer Str.

Bgm.-Spitta-Allee

Friedhofstr.

Focke-
Museum

Berufsbildungswerk

Univers./NW1

Werner-von-
Siemens-Str.

Horner
Mühle

Vorstr.

Peter-Henlein-Str.

Am Lehester Deich

Höger Weg

Borgfeld

Kopernikusstr.

Utbremer Str. 

Waldau-Theater

Gustavstr.

Lange Reihe

Holsteiner
Str.

Dithmarscher
Freiheit 

Fürther Str.

Waller Ring

Emder Str.

Lindenhofstr.

Waller Str.

Waller Friedhof

Altenescher Str.

Moorstr.

Use Akschen

Grasberger Str.

Gröpelingen

Rotes-Kreuz-Krankenhaus

Rosenpfad

Am
Dammacker

Gneisenaustr.

Theater am Leibnizplatz 

Meyerstr.

Gottfried-
Menken-Str.

Willigstr.

Stenumer Str.

August-Hinrichs-Str.

Delmestr.

Am Neuen 
Markt 

Gastfeldstr.

Westerstr.

Pappelstr.

Hochschule Bremen

Neuenlander Str.

Duckwitzstr.

Solinger Str.

Bardenflethstr.

Huchting
Roland-Center

Staustr.

Pfarrfeldsweg

Piependamm

Senator-Theil-Str.

Habenhauser
Brückenstr.

Julius-
Bamberger-Str.

Friedhof
Huckelriede

Hauptbahnhof

Martin-Buber-Str.

Brenningstr.

Malerstr.

Bei den
Drei Pfählen 

Ludwig-
Quidde-Str.

Bennigsen-
str.

Föhren-
str.

Bf Sebalds-
brück Sebaldsbrück

Segels-
brück

Twiedelftsweg

Heukämpen-
damm

Robert-Koch-Str.

Schweizer
Eck

Ellener-
brokstr.

Düssel-
dorfer Str.

Grau-
bündener

Str.
Mülheimer

Str.

Erkelenzer
Str.

Dietrich-
Bonhoeffer-Str.

Berliner
Freiheit 

Kurt-
Huber-Str.

Polizei-
präsidium 

Wilhelm-
Leuschner-Str.

Julius-
Brecht-Allee

Stack-
kamp

Brünsweg

Marschstr.

Schlengstr.

Belmerstr.

Christernstr.

Osterhop

Kluven-
hagener Str.

Herm
ann-

Ost
erlo

h-S
tr.

Heisius-
str.

Rupperts-
hainer Str. 

Nauheimer
Str.

Solling-
str.

Süntel-
str.

Osterholz
Nußhorn

Engadiner
Str.

Neuwieder
Str.

Weserpark
Thalenhorststr.

Bf Mahndorf

Tenever-
Zentrum

Teneverstr.

Werner-
Steenken-Str.

Weserpark

Barbarossastr.

Colshorn-
str.

Trinidad-
str.

Wartburgstr.
Hemmstr.

Willakedamm

Hohenhorster Weg

Friedhof Huchting

Delfter
Str.

Am Sodenmatt

Flämische Str.

Brüsseler
Str.

Mittels-
huchtinger

Dorfstr.

Harrier-
sand

Zum Huchtinger
Bahnhof

Rotterdamer Str. 

Kattenturm-Mitte

Helmer

Klinikum-
Bremen-Mitte

Friedrich-
Karl-Str.

Stader Str./
Bismarckstr.

Strese-
mannstr.

Steuben-
str.

August-
Bebel-Allee

Heinrich-
Hertz-Str.

Philipp-
Scheidemann-Str.

Otto-
Braun-Str.

Friedrich-
Stampfer-Str.

Neue Vahr Nord
Gustav-Radbruch-Str.

Loignystr.

Branden-
burger Str.

Wilhelm-
Röntgen-Str.

Schorf
Apfelallee

St.-Joseph-Stift

Beim Kleinen
Tagwerk

Modersohnweg

Rockwinkeler
Heerstr.

Simon-Hermann-
Post-Weg

Bf Oberneuland

Mühlenfeldstr.

Egestorff-
Stiftung

Beim Bohnenhof

Heiligenbergstr.

Kuhkamp
Am Großen Kuhkamp

Poggen-
burg

Oewer-
weg

Osterholzer
Heerstr.

Osterholzer
Friedhof

Lachmunds-
damm

Saar-
str.

Carl-
Goerdeler-Str.

Crüsemannallee

Am
Hulsberg

Dobben-
weg

Arster Landstr.

Wilhelm-Kaisen-Brücke

Am Heiddamm

Hohentorsplatz

Bf Neustadt

Akazienstr.

Huder Str.

Dötlinger Str.

Woltmershauser Friedhof

Rechtenflether Str.

Wildeshauser Str.

Rablinghausen

Roccoweg

Stromer Str.

Bakeweg
Horner Kirche

Eppen-
hainer Str.

Norderländer Str.

In der Laake 

Huckelriede

Kirchweg

Friedrich-Engels-Str.

Arsten

Gem.-Zentrum-Obervieland

Morsumer  Str.Kattenescher
Weg

Soester Str.

Wolfs-
kuhlenweg

Krimpelweg

Arsterdamm

Karl-Bröger-Str.

N7 Anschluss Bremen-Nord

Daniel-Jacobs-Allee

Emmastr./
Bürgerpark

Lise-Meitner-Str.

Humboldtstr.

Sielwall

Brunnenstr.

St.-Jürgen-
Str.

Fellends-
weg

Wilhelm-
Busch-Weg

Im Holter
Feld

Georg-
Gries-Str.

Müdener
Str.

Wilseder-
Berg-Str.

Renn-
platz

Hermann-
Koenen-Str.

Stellichter
Str.

Bremen-Stadt

W
ilh

elm
-

Bra
ndhors

t-S
tr.

Bf F
arg

e

Fähre
 Farg

e

An d
er A

m
ts

weid
e

Busc
hdeel

Hanfs
tr.

Dill
ener P

ark

Beto
nst

r.

Bf K
re

in
sl

oger

Rönne-
becker Str.

Besa
nst

r.

Eggest
edte

r S
tr.

W
ass

ertu
rm

Hakenwehrs
tr.

Am
 Fors

t

Bre
m

er V
ulk

an 

Fährg
ru

nd

M
arg

are
te

nalle
e

Vere
in

ss
tr.

Gust
av-

Hein
em

ann-

Bürg
erh

aus

Gerh
ard

-R
ohlfs

-S
tr.

Bf V
egesa

ck

Frie
dric

hsd
orfe

r S
tr.

Am
 B

ahnhof

St. 
M

agnus 

Auf d
em

 K
rü

m
pel

Bf S
ch

önebeck

Tannenhof

Holth
ors

te
r W

eg 

Zum
 K

rä
nholm

Bf L
esu

m

Fre
se

nberg
st

r.

Bockhorner Weg

Martin-Luther-Str.

Burg
dam

m
er

Post
weg 

Rotd
orn

alle
e

Am
Heid

berg
st

ift

Burgdammer Ring

Stockholmer Str.

Helsingborger Platz

Helsingborger Str.

An Smidts Park

Am Geestkamp

Stader Landstr.

Bf Burg

Beckers Barg

Gröpelingen

Am Fuchsberg

Karl-Bröger-Str.

Carl-
Hurtzig-Str.

Steenkuhlen-

weg

Hegeweg

Ringofenstr.

Hohen-
buchener Str.

Rasten-

burger Str.

Inster-
burger W

eg

Bockhorn/

Landesgrenze

Dreienkam
p

Eichengrund

Hospitalstr.

Am
 M

arkt

M
olkereiweg

(Bedienung Ri. Ostlandstr.) 

Schwanewede

Ostlandstr.

Burg

DIAKO Bremen

Von-Ossietzky-Str.

Dohlenstr.

Mittelsbürener Landstr.

Ritterhuder Heerstr.

N7 Anschluss
Bremen-Stadt

Landrat-

Berthold-Str.
Bremen-Nord

Am Hallacker

Alfred-
Faust-Str.

Holzweide

Malthusstr.

Bollener
Landstr.

Klinikum
Bremen-Ost Am Hahnen-

kamp

Laheiter Str.
Mercedes-
Benz Tor 8
(nur Ri.Weserpark)

Mercedes-Benz
Tor 7

Osterholzer
Landstr.

W
ass

erw
eg

Bf Blumenthal

Utbremer Ring

Klinikum Links der Weser

Hermann-Helms-Str.

Arster Kirche

Erm
la

ndst
r.

(M
onta

g b
is 

Fr
eita

g) 

Bf Walle

Am Siek

Sandkuhle
nweg

Landwehr

M
oors

tü
ck

e

M
ark

tp
la

tz

Rekum
er S

ie
l

Hohenesc
h

Vorb
ru

ch

Neuenkirc
hen

Heid
st

r.

Ahnte
n

Vor d
en W

isc
hen

De K
re

ie
nbarg

(in
 P

la
nung)

Schevemoorer
Landstr.

Obervielander
Str.

Nachtlinien

Nachtlinienzuschlag

Auf allen mit „N“ gekennzeichneten Nachtlinien ist bis 4 Uhr morgens ein Zuschlag von

einem Euro pro Person und Nacht erforderlich.

Inhaber eines JahresTicket PLUS, eines JobTickets für Erwachsene und die auf diesen Tickets

mitfahrenden Personen sowie eines SemesterTickets, eines JugendfreizeitTickets, eines

NachtTickets, eines KombiTickets oder Schwerbehinderte mit gültiger Wertmarke müssen

keine Nachtlinienzuschläge zu ihrem Ticket hinzulösen.



4

4

6

5
8

1

6
81

8

54

3 2 10

1

4S

1S

2 3 103S

S2 Bremerhaven

R3 Rotenburg/
Wümme

S2 Diepholz

S1 Verden

R6 Wildeshausen

R7 Oldenburg
R8 Brake/Nordenham

Harpstedt Thedinghausen

Bremervörde

R1

R2

R1/R2

R6/R7/R8

R7/R8

R6

M
useum

seisenbahn

Bf Mahndorf

Bf Sebaldsbrück

R1/R5

R5

R1

Verlegung Bf Hemelingen

Aufhebung Bf Sebaldsbrück

Bf Oberneuland

Bf Hemelingen

Bf Dreye

Bf Kirchweyhe

Bf
Delmenhorst

Bf
Heidkrug

Bf Ganderkesee

Bf Hoykenkamp

Bf Schierbrok

Bf Bookholzberg

Bf Neustadt

Bf Walle

Bf Burg

Bf Ritterhude

Bf Oslebshausen

Bf S
t.M

agnus

Bf S
ch

önebeckBf Vegesack

Bf L
esu

m

Bf Mahndorf

Bre
m

en-A
um

und

Klin
ik

um

Bre
m

en-N
ord

Bre
m

en-

Blu
m

enth
al

Bre
m

en-

M
ühle

nst
ra

ßeBre
m

en-

Kre
in

sl
oger

Bre
m

en-

Turn
ers

tra
ße

Bre
m

en-

Farg
e

Neubau Bf Föhrenstraße

Bf Osterholz-Scharmbeck

Gröpelingen

Mahndorf

Weserwehr

Horn-Lehe

Roland-Center

Weyhe/Leeste

Arsten Süd/West

Sebaldsbrück

Flughafen

Haupt-
bahnhof

Am Brill

Domsheide

Lilienthal/Falkenberg

Borgfeld

Universität

Kulenkampffallee

Mittels-
huchting

Flughafen

Züricher Str.

Nußhorn

Woltmers-
hausen

Findorff

Vegesack

Blumenthal

Burglesum

Horn-Lehe

Obervieland

Schwach-
hausen

Vahr

Osterholz

Östliche
Vorstadt

Brinkum

Häfen Walle

Gröpelingen

Huchting

Museumseisenbahn

Museumseisenbahn

Moorexpress

Hemelingen
Delmenhorst

Straßenbahnverlängerungen 
(Planung)

Straßenbahnverlängerungen
auf Eisenbahnstrecke (Planung)

Eisenbahnstrecke SPNV 

Straßenbahnlinien
(Bestand)

Straßenbahnverlängerungen
(im Bau)

Eisenbahnstrecke
(Bestand)

Grenze des Stadtgebietes

Bahnhofsum- und Bahnhofsneubau
(Planung)

Zeichenerklärung

bremen

niedersachsen

verkehrs

verbund

zweck

verband

Quelle:

SUBV Senator für Umwelt, Bau, Verkehr  

Karte C-2
[Stand: Mai 2012]

Planung ÖPNV / SPNV
Raum Bremen

Bahnhof (Bestand)


